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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald zwischen Groß Gievitz und Minenhof

Vermoorter Seerandbereich

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Groß Gievitz

Torgelow am See
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruchwald; Rasenschmielen-Erlenbruchwald; Eschen-Erlen-Ufergehölz; Erlen-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06434

Im Verlandungsbereich des Torgelower Sees, etwa 800 m südöstlich von Groß Gievitz befindet sich ein nasser Erlenbruchwald. Auf 
eutrophen, zersetzten, ebenen Niedermoortorfen hat sich großflächig ein einheitlicher Teppich von Sumpf- und Uferseggen gebildet. Die 
Erlen sind im mittleren Alter und hochstämmig. Einige Schlenken sind überstaut. In feuchten bis sehr feuchten Bereichen ist ein 
Rasenschmielen-Erlenbruchwald mit Eschenverjüngung zu finden. 

Westlich säumt den Bruchwald ein Eschen-Erlen-Ufergehölz mit einigen Altbäumen und reichlich Totholz. Es steht auf einer Uferverwallung, 
deren Substrat feuchter Antorf ist. Die unmittelbare Uferlinie bildet ein schmaler, nicht durchgängig vorhandener Saum eines Erlen-
Grauweidengebüsches, das auf nassem Torf oder schon im Flachwasser auf sandigem Seesediment steht. Im Westen grenzt der See mit 
einem Schilfröhricht an, ansonsten ist das Biotop von Erlen- und Pappelgehölzen sowie von Weideland umgeben.  
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex riparia

Fraxinus excelsior Salix cinerea Sambucus nigra Deschampsia cespitosa
Phragmites australis Urtica dioica Brachythecium rutabulum

Acer pseudoplatanus Euonymus europaeus Frangula alnus Humulus lupulus
Padus avium Populus nigra Quercus robur Ribes uva-crispa
Rubus idaeus Salix alba Salix pentandra Ulmus laevis
Aegopodium podagraria Alliaria petiolata Athyrium filix-femina Calystegia sepium
Carex elata Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Dryopteris carthusiana
Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Filipendula ulmaria
Galium aparine Galium odoratum Galium palustre Geranium robertianum
Geum urbanum Glecoma hederacea Glyceria fluitans Glyceria maxima
Lycopus europaeus Mentha aquatica Nasturtium officinale Ranunculus repens
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Scrophularia umbrosa Silene dioica Solanum dulcamara Stachys sylvatica
Mnium hornum


